Horst Rösing                                                                                                  Regen, 19.05.08

(...)

94209 Regen 

(...) 

An die 

Regierung von Niederbayern

Bereich Straßenbau

Herrn Robert Esterl

Postfach
84023 Landshut

Fachaufsichtsbeschwerde

Sehr geehrter Herr Esterl,

als Bürger, dem der Schutz der Natur und Landschaft des Bayerischen Waldes ein großes Anliegen ist, was sich auch in meiner langjährigen ehrenamtlichen Tätigkeit als Stadtrat, Kreisrat und beim Bund Naturschutz zeigt, wende ich mich heute dringend an Sie als fachliche Aufsichtsbehörde für das Staatliche Bauamt Passau.

Im Zuge des Neubaus der St 2132 südlich Frauenau wurde am Dienstag, 13.5.08, ein Quellmoor unterhalb der Abzweigung nach Flanitzhütte zerstört und überbaut. Im landschaftspflegerischen Begleitplan, der beim Staatlichen Bauamt selbst erstellt wurde, war das nach Art. 13d Bayerisches Naturschutzgesetz geschützte Biotop nicht erfasst worden. Bereits dieses Versäumnis ist ein Skandal und nicht vereinbar mit der Behauptung des Staatlichen Bauamts Passau in einem Schreiben an den Bund Naturschutz, Kreisgruppe Regen, vom 7.4.08, dass hier „... jahrelange, insbesondere ökologisch überaus umfangreiche Untersuchungen ...“ stattgefunden hätten.

Anfang April dieses Jahres bekamen wir einen Hinweis auf die Moorfläche. Am 7.4.08 wurde Herr Wufka erstmals von einer Bürgerin schriftlich auf ihre Existenz aufmerksam gemacht, daraufhin mindestens noch einmal durch mich bei einem Gespräch in der Servicestelle Deggendorf am 14.4.08. Laut einem Bericht der Passauer Neuen Presse vom 16.5.08 sei diese Fläche „sofort kartiert und zur Abstimmung des weiteren Vorgehens Kontakt mit der Naturschutzbehörde am zuständigen Landratsamt Regen aufgenommen“ worden. Ich bitte um Auskunft, wann diese Kontaktaufname erfolgte. Meines Wissens und nach Auskunft der Unteren Naturschutzbehörde war das erst nach der Zerstörung des Moors der Fall. Sollte dies so sein, hat Herr Wufka gegenüber der Zeitung unwahre Aussagen gemacht.

Wider besseren Wissens wurde also am 13.5.08 das Quellmoor durch die beauftragte Baufirma zerstört. In einem Radiobericht des Bayerischen Rundfunks vom 15.5.08 äußerte der Bauunternehmer Günther Karl, er habe nach dem Plan seiner Auftraggeber gearbeitet. Verantwortlicher Auftraggeber ist das Staatliche Bauamt Passau mit Ltd. Regierungsdirektor Robert Wufka.

Hier wurde in einem Bereich, der durch das große öffentliche Interesse der letzten Wochen ohnehin als besonders sensibel zu bezeichnen ist, ein zu jeder Zeit vermeidbarer Frevel begangen. 

Ich ersuche Sie, entsprechende fach- und dienstaufsichtliche Schritte in die Wege zu leiten. 

Ich gehe davon aus, dass Sie unabhängig und nach rein fachlichen Gesichtspunkten über meine Beschwerde entscheiden und warte auf Ihre baldige Antwort. 

Mit freundlichen Grüßen 










